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Ihr seid meine 
Freunde!

�������������

HERZLICHE EINLADUNG ZUR JUBELKOMMUNION 
AM 31. MAI 2026 IN ST. JOSEF
Am Sonntag, 31. Mai, um 10 Uhr wollen wir die Jubelkommunion im Gottes-
dienst in St. Josef festlich begehen. Hierzu sind alle Pfarreimitglieder von 
St. Christophorus herzlich eingeladen, die vor 50, 55, 60, 65, 70, 75, 80 … 
Jahren ihre Erstkommunion empfangen haben. 
Damit niemand seines Kommunionjahrgangs vergessen wird, bitten wir, diesen 
Termin an ehemalige Klassenkameraden und Klassenkameradinnen weiterzu-
geben. 
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit, am gemeinsamen 
Frühstück im Gemeindeheim von St. Josef teilzunehmen - ein Kostenbeitrag 
von 8,50 Euro ist zu entrichten am Tag der Jubelkommunion. 
Anmeldungen sind möglich bis 22. Mai 2026 im Gemeindebüro St. Josef unter 
Telefon 0 21 51 / 56 05 56 oder per 
E-Mail an st-josef@st-christophorus-krefeld.de. 
Wir bitten um folgende Angabe: Name/Vorname, Adresse, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse und das Jahr der Erstkommunion, sowie die gewünschte Teil-
nahme am Frühstück.
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„merk- würdig

Leben und leben

schreiben wir fast gleich.

Tod und Sterben  
unterscheiden wir.

Ebenso Sterben und 
Töten.

Ich kann töten und  
getötet werden.

Aber ich kann nicht  
gestorben werden.

Und auch nicht gelebt. 

Hoffentlich macht mich 
das klug.“ 

DER 
TRAUERKOFFER

Das schreibt 
Mechthild Hüsch 
im Buch  
STERBEN LEBEN, 
das die Hospiz-
bewegung  
Düren-Jülich 
2018 herausge-
geben hat. 
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DER 
TRAUERKOFFER

                    Viele Menschen sind heute der Ansicht, dass wir Trauer von           
          Kindern fernhalten sollen. Dass Sterben nichts für Kinder ist.   
	     Kindheit soll unbeschwert sein.  

Und dann kommt das Leben dazwischen. 

Nicht erst, wenn jemand stirbt. Schon der Abschied vom Schnuller, 
vom Weihnachtsbaum, vom Eis, das auf die Straße fällt, ein Umzug, 
Aschermittwoch ohne Kostüm, das Urlaubsende. 

Leben und Abschied will gelernt werden. Trauer auch. Situationsori-
entiert, alltagsintegriert und auch in Projekten beschäftigen sich die 
Mitarbeitenden in Schulen und Kindertagesstätten mit der Thematik 
Abschied, Übergänge, Veränderungen im Leben, Tod, Auferstehung. 
Auch im Jahreslauf, selbstverständlich im Kirchenjahr in der Fasten- 
und Osterzeit, im November mit Allerheiligen und Allerseelen. 

Kinder erleben Abschiede. Kinder dürfen traurig sein.  
Auch Erwachsene. 

Nicht erst, aber besonders, wenn jemand stirbt. 

Für einen sensiblen Umgang mit trauernden Kindern ist es wichtig zu 
wissen, dass Kinder häufig ganz anders als Erwachsene trauern.  Das 
fordert heraus, macht unsicher oder Angst. 

Um Kindern und Familien in unseren Kitas eine gute Begleitung sein 
zu können, finden zurzeit Teamtage für die Mitarbeitenden und El-
ternabende statt. Die Mitarbeitenden in den Kitas lernen Materialien 
kennen und beschäftigen sich intensiv 
mit dem Thema. UND DANN 

KOMMT  
DAS LEBEN  

DAZWISCHEN. 
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Den Eltern wollen wir bei den Gesprächsabenden 
Gelegenheit geben, sich zu informieren und mit uns 
ins Gespräch zu kommen, damit in akuten Situa-
tionen gut reagiert und unterstützend gehandelt 
werden kann.

Momentan stellen wir, das sind Martina Liese und 
Birgit Kruse (als stellvertr. Leitungen der Kitas) und 
ich als Gemeindereferentin viele hilfreiche Materiali-
en für Familien, Kitas und Grundschulen zusammen.

Herzstück ist ein Trauerkoffer (Trolli) mit vielen 
Bilderbüchern, praktischen Materialien und einer 
Akutmappe. 

•	Was brauchen Kinder im Trauerfall?

•	Wie, wann und was erkläre ich Kindern,  
	 wenn jemand verstorben ist?

•	Wo gibt es Hilfen?

•	Nehme ich meine Kinder mit  
	 zur Beerdigung?

HERZSTÜCK  
IST EIN  
TRAUERKOFFER
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Familien, Gemeindemitglieder und Mitarbeitende in 
den Einrichtungen können diese ab Sommer auslei-
hen und stöbern. 

Zusätzlich wird es Materialkisten für die Schulen und 
Kitas zur Ausleihe geben, damit die pädagogischen 
Fachkräfte im Akutfall Hilfen zur Verfügung haben, 
um den Kindern eine gute Unterstützung geben zu 
können. 

Mit dem Trauerkoffer und vielen Materialien soll in 
St. Christophorus ein Zeichen gesetzt werden. Wir 
wollen Mut machen, sich Hilfe zu holen, denn „Wenn 
ich die Trauer nicht rauslasse, halte ich auch die 
Liebe zurück.“ Wir wollen Familien unterstützen, 
entlasten, beraten und begleiten, wenn es schwer 
wird im Leben. 

Betroffene müssen dann nicht lange suchen, son-
dern können schnell über das Gemeindebüro in 
St. Gertrudis oder mich als Ansprechpartnerin die 
Materialien kostenlos ausleihen.

Sobald der 
Trauerkoffer 
zur Ausleihe 
bereit ist, wer-
den wir in den  
WIR-Nachrich-
ten und auf der 
Internetseite informieren. 

Für Seelsorge und pastorale Begleitung stehen alle 
Mitglieder des Pastoralteams zur Verfügung. 

Anne Müthing, Gemeindereferentin

WIR WOLLEN MUT 
MACHEN, WENN  
ES SCHWER WIRD.
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mitreißende Messvertonung „Misa de Solidaridad“ von Thomas Gabriel erle-
ben. Die Messe spricht in den spanischen und deutschen Texten Probleme und 
Themen der Weltkirche an. Auch die Rhythmen und die Instrumente klingen 
nach Südamerika. 

Unsere pfarreigene „Johannes-Passion“, die 2025 ihre Uraufführung erlebte, 
wird am Karfreitag in St. Gertrudis um 15 Uhr bereits zum dritten Mal auf-
geführt. Im Gegensatz zu bekannten Passionen muss die Gemeinde nicht 
„passiv“ bleiben, sondern kann bei den Chorälen mitsingen und auch beim 
„Kreuzige ihn“ aktiv mitwirken. Ein Gemeindezettel mit nützlichen Hinweisen 
und Liedtexten wird wieder ausgelegt.

„THOMAS-KANTATE“ STATT EVANGELIUM 
In der Vorabendmesse am Samstag, den 11. April erklingt anstelle des Evan-
geliums die Thomas-Kantate von Klaus-Norbert Kremers (*1962). Der Text 
des Evangeliums vom ungläubigen Thomas wurde für Sopran, Flöte, Cembalo 
und Orgel in Noten gesetzt. Der Komponist selbst wird die Tasteninstrumente 
bedienen. Ein musiziertes Evangelium ist eine sehr eindrückliche Art, Gottes 
Wort zu verkündigen, ähnlich wie bei der auskomponierten Passion oder der 
gesungenen Weihnachts- oder Osterbotschaft.

Die nächste Staffel zur Kantoren-Ausbildung in unserer Pfarre hat sehr vielver-
sprechend begonnen. Acht motivierte Mitglieder unserer Pfarre lassen sich nun 
zu Kantorinnen und Kantoren ausbilden. Damit leisten sie einen Beitrag zur 
würdigen und vielfältigen Gestaltung der Gottesdienste. So hat die Pfarre nun 
die stolze Anzahl von 19 Kantorinnen und Kantoren; dies ist bistumsweit eine 
einmalige und wunderbare Sache! Der Projektchor aus diesen KantorInnen und 
weiteren Gast-SängerInnen wird in den vier Erstkommunionfeiern singen.

Neben der Pflege des breiten kirchenmusikalischen Angebotes in Vorbereitung 
auf Feste wie Ostern, Erstkommunion und Pfingsten, steht aber auch die finale 
Drucklegung unseres eigenen Gotteslob-Ergänzungsheftes „St. Christophorus“ 
zum Einkleben in den hinteren Einband bevor. Neben den Liedern zu unseren 
Pfarr- und Kirchenpatronen wie Christophorus, Gertrudis und Josef, werden 
neue, ansprechende Lieder für Familiengottesdienste und neues Liedgut aus 
Taizé (z. B. für Evensongs) enthalten sein. Nach Erscheinen zu Ostern können 
die Exemplare (Standard- und Großdruck) kostengünstig erworben werden.  
In den ausliegenden Gottesloben werden die Hefte von fleißigen Helfern einge-
klebt. Seien Sie also gespannt. 
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In all unseren Chören steht Spaß am Singen im Vordergrund. Das gemeinsame 
Musizieren mit unseren Stimmen verbessert unser Leben in vielerlei Hinsicht. 
Es macht unseren Körper gesünder, unser Wesen ausgeglichener und stärkt 
unser soziales Miteinander, auch unabhängig von Konfession, Geldbeutel oder 
Abstammung. Singen setzt nachweislich Endorphine (eine Wohlfühl-Chemi-
kalie) frei und stärkt das Immunsystem. Kommen Sie deswegen zu einem der 
Chöre oder zum unverbindlichen Offenen Singen.

OFFENES SINGEN 
Ein großartiges Angebot, was genau in diese Richtung zielt, ist nach wie vor 
das „Offene Singen“. Der Zulauf ist immer beträchtlich, so dass der E-Mail-
Verteiler stetig wächst. Alle möchten über die nächsten Termine informiert 
werden oder schicken mir ihre Liedwünsche. Hier die nächsten Termine 2026 
auf einen Blick: 16.04., 25.06., 27.08., 29.10. und 17.12. 2026. Den Terminen 
entsprechend werden u. a. Jahreszeitenlieder und im Dezember Advents- und 
Weihnachtslieder gesungen. Es werden auch Lieder unseres neuen Gottes-
lob-Ergänzungsheftes gesungen und damit bekannt gemacht. Der gesellige 
Abschluss nach dem offenen Singen bei einem Glas Wein oder Wasser ist 
mittlerweile gute Tradition.

Die Krefelder Evensongs 2026 jeweils samstags 18.30 Uhr in der Kirche Chris-
tus König, Verberg: 13. Juni, 12. September und am 7. November unter dem 
besonderen Thema: „Kirchenmusik – Für Frieden und Demokratie“.

MUSIKALISCHE ABENDGEBETE IM KÖLNER DOM MIT UNSEREN CHÖREN  
Die erfolgreiche und sehr feierliche Gestaltung des musikalischen Abendgebe-
tes durch Nova Cantica im Oktober 2025 findet Nachfolgetermine: Sonntag,  
12. April 2026 um 17.30 Uhr singt der Coro Piccolo Motetten von Tallis, Lotti, 
Ray und Wilson. Am 28. Juni 2026 singt Nova Cantica Motetten u.a. von Dubra, 
und Peterson. Alle Gottesdienste werden im Internet-Livestream des DOMRA-
DIO live übertragen und später auch auf YouTube zu finden sein.

Das „Musikalische Abendgebet“ ist eine freie Form der Vesper – ähnlich unse-
rem Krefelder Evensong in Christus König –, findet im Chorgestühl in unmittel-
barer Nähe zum Dreikönigenschrein statt und ist für alle zugänglich.  
Die geistliche Leitung obliegt einem Domkapitular. 
 
Ihr Norbert Jachtmann
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KINDERCHOR  
dienstags 17 bis 17.50 Uhr Kirche  
(Sakristei) bzw. Gemeindeheim Herz Jesu 

JUGENDCHOR  
dienstags 19.30 bis 21 Uhr  
Pfarrzentrum St. Christophorus/Gemeindeheim St. Josef

NOVA CANTICA  
dienstags 19.30 bis 21 Uhr  
Pfarrzentrum St. Christophorus/Gemeindeheim St. Josef

KIRCHENCHOR ST. CHRISTOPHORUS  
mittwochs 19.30 bis 21 Uhr  
Pfarrzentrum St. Christophorus/Gemeindeheim St. Josef 

KANTORENSCHULUNG nach Absprache

SCHOLA CANTORUM ST. CHRISTOPHORUS (CHORALSCHOLA)  
samstags; Zeit und Ort nach Absprache 

CORO PICCOLO  
Projektchor zu bestimmten Anlässen wie Erstkommunion,  
der gesungenen Passion am Karfreitag und zu Konzerten 

KONTAKT  
Norbert Jachtmann  
fon 02151 155 2231 

  
norbert.jachtmann@ 
st-christophorus-krefeld.de 
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Dieser Pfarrbrief erscheint in einer Auflage  
von 7.200 Stück im gesamten Pfarrgebiet von  
St. Christophorus Krefeld. 
Verantwortlich i.S.d.P.: Pfarrer Frank Schürkens 
Anschrift der Redaktion: Uerdinger Straße 627,  
47800 Krefeld. 
An dieser Ausgabe haben mitgewirkt:  
Stefanie Schweers, das Pastoralteam und  
die Gemeindebüros
Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen

Bildnachweis: 

istock :Titel, Seiten 3, 5, 21, 24,25, 28 
vecteezy: Seiten 10, 11, 14, 16

Pfarrei St. Christophorus
Uerdinger Straße 627 
47800 Krefeld
fon 02151 - 592350
E-Mail st-gertrudis@ 
	         st-christophorus-krefeld.de
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IHR HABT FREUDE AM SINGEN?  
IHR KENNT JEMANDEN IM KINDERCHOR?  
IHR HABT JEMANDEN, DER MIT EUCH ZUM CHOR 
KOMMEN WÜRDE? 
Dann besucht uns einfach mal dienstags um 17 Uhr in der Kirche  
Herz Jesu an der Friedrich-Ebert-Straße. Wir singen immer bis  
ca. 17.45 Uhr. 

Der Kinderchor ist ein begeisterter Haufen von Sängerinnen und Sän-
gern zwischen 7 und 12 Jahren.

Wir singen lustige Spiellieder, aber auch Singspiele, Kindermusicals 
und zeitgemäße Kirchenlieder, die wir einmal im Monat in der Sonn-
tagsmesse vortragen.

Wir singen bei verschiedenen Anlässen auch außerhalb der Kirche. 

Man kann auch projektweise teilnehmen und bei den Projekten mit-
singen.

Einmal im Jahr machen wir einen schönen Ausflug.

Ich,  Norbert Jachtmann, Euer Chorleiter, freue mich jederzeit auf Euer 
Kommen. 

Bei Fragen könnt Ihr mir gern schreiben:  
norbert.jachtmann@st-christophorus-krefeld.de

Euer Norbert Jachtmann DE
R 
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Wenn ich an meine Zeit als Kind und Jugendlicher zurück denke, dann sind die 
Messdiener einer meiner echten Highlights. Hier habe ich jenseits von Wett-
kampf und Beurteilung eine Gemeinschaft erlebt, die ich bis heute sehr schätze. 
Vieles habe ich dort für mein Leben mitnehmen können. Und das nicht nur, weil 
ich Priester geworden bin. Diese Gemeinschaft mit einer gemeinsamen Aufgabe 
in der Liturgie und in der Pfarrei sowie einem Miteinander, dass jede und jeden 
Willkommen heißt, gibt es auch in unserer Pfarrei. Über die Gemeindegrenzen 
hinaus von der Messdienerleiterrunde (MDLR) organisiert, gibt es viele Treffpunk-
te und Aktionen, die unsere Messdienergemeinschaft ausmachen.
Als kleinen Einblick hier ein paar Bilder von unserem dreitägigen Kanu-Ausflug 
im August mit 16 Kindern und Jugendlichen auf der Lahn und von unserer 
Herbstfahrt nach Bremen im Oktober. Für 2026 steht auch schon einiges auf dem 
Programm. Neben den wöchentlichen Gruppenstunden in Herz Jesu hat die MDLR 
unsere Kommunionkinder wieder ins Junge Theater Bonn begleitet und sich 
zusammen einen Fall der „???“ angesehen. Aufʼs Wasser mit dem Kanu geht es 
bestimmt auch wieder und die Herbstfahrt geht nach Hamburg. Halten Sie sich 
schon mal den 5. September für das Benefizessen frei!
Wer mehr erfahren will, kann sich gerne mit der MDLR in Verbindung setzten: 
messdiener@st-christophorus-krefeld.de

Danke den Leiterinnen und Leitern, allen Kindern und Jugendlichen, die dabei 
sind, und den Eltern, die das Engagement ihrer Kinder unterstützen.
Ihr und Euer Pastor Frank Schürkens
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Fotos: privat
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Kommt ins Abrahamhaus 
zur Spurensuche! 
21.– 27. April 2026 
im Gemeindeheim St. Josef

SPUREN
SUCHE IM 
ABRAHAM
HAUS
Das Abrahamhaus ist 
ein Escape Room mit 
Bibliothek, Computer-
bereich, kleinen Filmen, 
Wänden mit unsichtbarer 
Tinte beschrieben und 
vielem mehr.  
Seid gespannt!
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Kommt ins Abrahamhaus 
zur Spurensuche! 
21.– 27. April 2026 
im Gemeindeheim St. Josef

Unser Land ist bunt und vielfältig. 
In jeder Stadt und in fast jedem 
Dorf leben Juden, Christen und 
Muslime. Jeden Freitag treff en 
sich Muslime in den Moscheen, 
um gemeinsam zu beten. „Sha-
lom Schabat“ sagen die gläubi-
gen Juden nach dem Gottesdienst 
zueinander und feiern ihren Ruhe-
tag am Samstag. Sonntags rufen 
die Kirchenglocken alle Christen 
zu den Gottesdiensten.
Es ist spannend, in einem Land 
mit einer so großen Vielfalt zu 
leben. Manchmal kommt es zu 
Missverständnissen zwischen 
den Gläubigen der unterschiedli-
chen Religionen. Das passiert oft  
deshalb, weil die Leute zu wenig 
voneinander wissen. 

Mit „Abrahamhaus – 
Spurensuche“ möchten 
wir das ändern und vom 
Glauben und der Kultur der 
Juden, Christen und Musli-
me erzählen. 
Einer Tatsache, die vielen 
unbekannt ist, gehen wir 
dabei besonders nach: 
Dass Christentum, Juden-
tum und Islam aus dersel-
ben Wurzel stammen und 
es mehr Verbindendes als 
Trennendes gibt.

INFOS
21.– 27. April 2026 
ganztägig
Wir freuen uns auf Schulklassen 
ab der 3. Klasse, Schüler:innen, 
Lehrer:innen, Familien, Leh-
rergruppen, Erwachsene jeden 
Alters.
Eine Führung dauert ca. 1,5 Stun-
den. 
Eine Gruppe besteht aus 20 bis
max. 30 Teilnehmern.
Kosten: 2 € pro Person 
(kann vor Ort bezahlt werden)
Anmeldung unter: st-josef@
st-christophorus-krefeld.de 
Ort: Gemeindeheim St. Josef
An der Elfrather Mühle 270
47802 Krefeld
Von St. Christophorus durchgeführt mit 
dem Trägerwerk (kirchliche Jugendarbeit) 
Luczak Ratajczak, Ehrenamtlichen u. Jupps 
Kids Club
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https://st-christophorus-krefeld.de/aktuelles/newsletter/anmeldung/
WIR-Nachrichten-Newsletter-Pfarrei-St.-Christophorus-Krefeld/

SO VERPASSEN SIE KEINE AUSGABE MEHR!
Auf der Internetseite von St. Christophorus können Sie sich ganz bequem 
zu unserem Newsletter anmelden. Damit bekommen Sie unsere 14-tägi-
gen Pfarrnachrichten mit allen Gottesdiensten, Terminen und Neuigkei-
ten per E-Mail nach Hause geschickt.

Auf der Startseite www.st-christophorus-krefeld.de finden Sie rechts die 
letzten beiden Ausgaben zum Download. Darüber ist ein blaues Feld „Zur 
Newsletterbestellung“. Von dort aus kommen Sie ins Newsletterarchiv 
und finden dort wiederum den Button „Jetzt anmelden“. Anklicken und 
nur noch die E-Mail-Adresse eingeben, einen Haken bei der Datenschutz-
erklärung machen, und schon sind Sie dabei.

 

Scannen Sie jetzt diesen QR-Code, 
und melden Sie sich direkt an.
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DIE GEMEINDEBÜROS

GEMEINDE CHRISTUS KÖNIG
dienstags und donnerstags von 9 bis 11 Uhr
Stefanie Beißel
Zwingenbergstr. 106 a • 47802 Krefeld-Verberg

	 56 08 47
	 christus-koenig@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. GERTRUDIS 
montags, dienstags, donnerstags und freitags  
von 9 bis 11 Uhr, mittwochs von 15 bis 17 Uhr
Benedicta Schaaf-Kühnen
Uerdinger Str. 627 • 47800 Krefeld-Bockum

	 59 23 50
	 st-gertrudis@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE HERZ JESU
montags und mittwochs von 9 bis 11 Uhr
Beatrix Simon  
Friedrich-Ebert-Str. 156 • 47800 Krefeld-Bockum

	 95 04 20
	 herz-jesu@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. HUBERTUS
mittwochs und freitags von 9 bis 11 Uhr
Stefanie Beißel 
Hohen Dyk 130 • 47803 Krefeld-Kliedbruch

	 62 03 89
	 st-hubertus@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. JOSEF  
montags, mittwochs, donnerstags und freitags  
von 9 bis 11 Uhr
Christina Lenz 
An der Elfrather Mühle 270 • 47802 Krefeld-Traar

	 56 05 56
	 st-josef@st-christophorus-krefeld.de
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DAS PASTORALTEAM

PFARRER FRANK SCHÜRKENS
	 15 85 282 
	 frank.schuerkens@bistum-aachen.de

GEMEINDEREFERENT 
THOMAS GUNTERMANN
 	 0178 - 41 34 640 

	 gemeindereferent.guntermann 
	 @online.de 

GEMEINDEREFERENTIN ANNE MÜTHING
 	 0176 - 60 50 16 72 

	 anne.muething@st-christophorus-		
	 krefeld.de 

GEMEINDEREFERENTIN UTE SPITZER
 	 0176 - 64 48 66 68 

	 ute.spitzer@bistum-aachen.de

GEMEINDEREFERENT TIMO SPRENGER
 	 0176 - 71 20 70 44 

	 timosprenger@st-christophorus- 
	 krefeld.de

KIRCHENMUSIKER  
NORBERT JACHTMANN
 	 155 22 31 

	 norbert.jachtmann@st-christophorus-     
      	 krefeld.de
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 GOTTESDIENSTE ZU OSTERN 2026
ST. JOSEF

28.03.2026 / 17.00 Uhr  
Hl. M

esse m
it Palm

weihe 
und Schwerpunkt auf der 
Passion nach M

atthäus

20.00 Uhr M
esse vom

  
Letzten Abendm

ahl  
anschließend Ölbergstunde

15.00 Uhr Feier vom
 Leiden 

und Sterben Christi,  
Johannes Passion, vertont 
von N. Jachtm

ann,  
Coro Piccolo

21.00 Uhr 
Feier der Osternacht m

it 
anschl. Beisam

m
ensein 

am
 Osterfeuer

11.30 Uhr  
Hl. M

esse 

11.04.2026 / 17.00 Uhr 
Gem

eindem
esse

12.04.2026 / 10.00 Uhr Feier 
der Erstkom

m
union

18.04.2026 / 14.00 Uhr  
Feier der Erstkom

m
union für 

die Gem
einden St. Hubertus 

und Christus König
18.04.2026 / 17.00 Uhr 
Gem

eindem
esse

29.03.2026 / 11.30 Uhr  
Hl. M

esse m
it Palm

weihe 
und kurzer Passion nach 
M

atthäus

  11.00 Uhr 
Kreuzwegandacht für 
Erwachsene, M

isereor 
„Hier fängt die Zukunft an – 
auf dem

 W
eg zum

 Leben“

11.30 Uhr 

19.04.2026 / 10.00 Uhr 
Feier der Erstkom

m
union 

ST. GERTRUDIS

11.00 Uhr Kreuzwegandacht 
zu Bildern der Kreuzweg-
stationen vom

 „Berg der 
Kreuze“ in Litauen

10.00 Uhr

Palm
sonntag 

28. und 29.03.2026

Gründonnerstag 
02.04.2026

Karfreitag
03.04.2026

Karsam
stag

04.04.2026

Ostersonntag
05.04.2026

Osterm
ontag

06.04.2026

W
eißer Sonntag

11. und 12.04.2026

3. Sonntag der 
Osterzeit
18. und 19.04.2026

CHRISTUS KÖ
NIG

HERZ JESU
ST. HUBERTUS

28.03.2026 / 18.30 Uhr  
Wort-Gottes-Feier m

it 
Palm

weihe und Kom
m

union-
austeilung

11.30 Uhr
.................................Osterfeier m

it Tauferinnerung m
it der Eucharistie aus der Osternacht.................................

Besondere Einladung an 
die Kom

m
unionkinder 

und deren Fam
ilien.

29.03.2026 / 9.45 Uhr  
Hl. M

esse m
it Prozession 

und Palm
weihe und der  

OV Traar

11.00 Uhr 
Kreuzweg für Kinder

10.00 Uhr

10.00 Uhr Hl. M
esse 

m
it anschl. Begegnung und 

Ostereiersuchen

11.04.2026 / 14.00 Uhr 
Feier der Erstkom

m
union

Tipp! Besondere Einladung 
an die Kom

m
unionkinder und 

deren Fam
ilien




